
Samtpfoten Neukölln e.V. 
Schudomastr.9-10 
12055 Berlin 
 

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 2013 

Datum: 12.7.2013 

Beginn: 18.45 Uhr 

Ort: Villa Rixdorf,  Richardplatz 6, 12055 Neukölln 

  

Versammlungsleiter: Jens Christoph 

Protokollführer: Jens Christoph 

Anwesende Vollmitglieder: 

Stefan Berei  
Jens Christoph 
Sabine Füllkrug 
Bettina Kächele 
Maxi Kämmerer  
Doris Mürkens 
Cornelia Pfeiffer  
Ines Russew 
Reinhard Schüchel (ab ca. 19.30 Uhr, vor den Beschlussfassungen) 
 
Anwesende Ehrenmitglieder: 
 
Beate-Bettina Schuchardt  
 
Gäste 
 
Doris Weinert 
 
Die Versammlung wurde ordnungsgemäß und fristgemäß am 10.6.2013 einberufen. Die 
Tagesordnung ist den Vereinsmitgliedern durch die Einladung vollständig und fristgerecht angekündigt 
worden. Die Versammlung ist durch die Zahl der anwesenden Vereinsmitglieder beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung: 

vor TOP 1: Wahl des Protokollführers, Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
zur Mitgliederversammlung durch Jens Christoph 

TOP 1) Finanzbericht 2012 

TOP 1a) Stellungnahme der Revision 

TOP 2) Rechenschaftsbericht 

nach TOP 2) Aussprache über die Berichte 

TOP 3) Entlastung des Vorstands, Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

TOP 4) Wahl des dritten Vorstands (Periode Juni 2013 - Mai 2015) 

TOP 5) Beschlussfassung zum Jahresbeitrag 

TOP 6) sonstiges 



Protokoll der Versammlung 

vor 1.) Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung zur Mitgliederversammlung 
durch Jens Christoph; Wahl des Protokollführers Jens Christoph; Verlesung der Anwesenheitsliste 

1.) Finanzbericht von Jens Christoph von 2012 (Präsentation siehe Anlage - dort TOP 1) 

1.a) Stellungnahme der Revision und Erklärung der Ordnungsmäßigkeit des Finanzberichts und der 
Buchführung (Präsentation siehe Anlage - dort: TOP 1a) 

2.) Rechenschaftsbericht von Ines Russew und Jens Christoph (Präsentation siehe Anlage - dort 
TOP 2) 

nach 2.) Aussprache über die Berichte, wesentliche Punkte waren: 

Sanierungsrückstand: Reinhard Schüchel bietet Beteiligung in Höhe von 1.000 Euro an, wenn eine 
preisgünstige Sanierung des Bodenbelags dort in Angriff genommen wird. 

Aufsichten für Mitarbeiter können ggf. Soziologiestudenten übergeben werden, Maxi Kämmerer stellt 
entsprechende Kontakte her. 

3a.) Beschlussfassung der Mitgliederversammlung über die Genehmigung des Berichts des 
Vorstands. 

Eine geheime Abstimmung wird nicht gewünscht. Die Mitglieder beschließen die 
Genehmigung des Vorstandsberichts wie folgt: 
Ja:   9 Stimmen 
Enthaltungen:  keine 
Nein:  keine 
 

3b.) Beschlussfassung der Mitgliederversammlung über die Entlastung des Vorstands 
 

Eine geheime Abstimmung wird nicht gewünscht. Die Mitglieder beschließen die Entlastung 
des Vorstands wie folgt: 
Ja:   9 Stimmen 
Enthaltungen:  keine 
Nein:  keine 

 
4.) Wahl des Vorstands (Periode Juli 2013 - Juni 2015)  

 
Es gibt keine anderen Bewerber als die bereits in der Einladung angekündigte Bettina 
Kächele. Es folgt eine persönliche Vorstellung und eine Fragerunde. Bettina Kächele, geb. 
22.4.1961, wohnhaft Lauberhornweg 22, 12107 Berlin 
 
Eine geheime Abstimmung wird nicht gewünscht. Die Mitglieder beschließen die Wahl von 
Bettina Kächele zum Vorstand wie folgt: 
Ja:   9 Stimmen 
Enthaltungen:  keine 
Nein:  keine 
 
 

  
 Aufgabenverteilung:  
 Jens Christoph - Finanzen, PR/Öffentlichkeitsarbeit, Kooperationen, Spenden 
 Bettina Kächele - Aufnahmen/Vermittlungen, medizinische Versorgung, Veranstaltungen 
 Ines Russew - Internes, Personalangelegenheiten, Organisation 
 



Alle wesentlichen Aspekte werden im Konsenz entschieden, die Aufgabenteilung dient lediglich der 
effizienteren Organisation. Bei Ausfall oder Nichterreichbarkeit des zuständigen Vorstands 
entscheiden die verbliebenen Vorstände. Über dieses Verfahren besteht Einvernehmen. 

 
5.) Festsetzung des Jahres- bzw. Monatsbeitrags für das Geschäftsjahr 2014,  

Vorschlag: einladungskonform unverändert pro Jahr mind. 20 Euro oder pro Monat mind. 5 Euro 

Gegenvorschlag von Reinhard Schüchel: Jahresbeitrag mindestens 30 Euro und es wird eine 
Sozialklausel in die Satzung aufgenommen, die den Vorstand ermächtigt, in Einzelfällen formlos 
einer Reduktion auf einen niedrigeren Beitrag zuzustimmen. 

Eine geheime Abstimmung wird nicht gewünscht. Abgestimmt wird über den Gegenvorschlag von 
Reinhard Schüchel: 
 
Die Mitglieder stimmen über den Vorschlag wie folgt ab: 
Ja:    7 Stimmen 
Enthaltungen:  keine 
Nein:  2 
 

5a.) Satzungsänderung; neuer § 5a der Satzung: 
 
„§ 5a Sozialklausel zur Beitragspflicht 
Der Vorstand ist dazu ermächtigt, aus sozialen Gründen geringere Beiträge (bis zum vollständigen 
Erlass eines Beitrags) mit einzelnen Mitgliedern zu vereinbaren als die von der Mitgliederversammlung 
beschlossenen Beiträge. Die Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit getroffen und 
bedürfen keiner weiteren Formvorschrift. Die Rechenschaftspflicht gegenüber der 
Mitgliederversammlung beschränkt sich auf die Gesamthöhe der Nachlässe.“ 
 

Eine geheime Abstimmung wird nicht gewünscht. Die Mitglieder beschließen die 
Satzungsänderung wie folgt: 
Ja:   9 Stimmen 
Enthaltungen:  keine 
Nein:  keine 

 
Der Tagesordnungspunkt „sonstiges“ erfährt keine Diskussionspunkte. 

Die Sitzung wird um 20.30 Uhr geschlossen. 

 

 

Jens Christoph, Protokollführer 


